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Zug um Zug
Das macht HHG Stockach rich-
tig: Auf Erfahrungen aufbauen 
und dabei neue Wege einschla-
gen! Die ausscheidenden Leis-
tungsträger Dieter Fritz und 
Wolfgang Kreutel stehen auf 
Wunsch beratend zur Seite, 
und der Werbeausschuss wurde 
mit kreativen Köpfen besetzt, 
die sich im Marketing ausken-
nen. Mit Mario Bacher konnte 
erstmals das »G« im Vereinsna-
men zum Zuge kommen – ver-
tritt er doch die gewerbliche 
Industrie. Er kann somit sicher 
mit neuen Impulsen aufwarten. 
Ohne Berührungsängste, Sen-
timentalität oder Empfindlich-
keiten vorhandene Strukturen 
zu prüfen und im Bedarfsfall 
zu korrigieren – das ist die zeit-
gemäße Strategie. Ebenso die 
Ergänzung durch Bianca Du-
ventäster als erprobte, haupt-
amtliche Kraft. Simone Weiß

 weiss@wochenblatt.net 
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Zu Redaktionsschluss lag nur 
eine Bewerbung vor – die von 
Amtsinhaber Rainer Stolz. Die 
Bewerbungsfrist für die Bür-
germeisterwahl am Sonntag, 
24. September, in Stockach ist
am Samstag, 1. Juli, angelau-
fen, und bis Montag, 28. Au-
gust, um 18 Uhr können Kan-
didaten ihren Hut in den Ring
werfen. Wählbar sind Deutsche
und Angehörige anderer EU-
Mitgliedsstaaten, die das 25.,
aber noch nicht das 68. Le-
bensjahr vollendet haben und
die für die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung ein-

treten. Die Amtszeit von Rainer 
Stolz läuft zum 4. Dezember 
2017 aus, er möchte aber für 
weitere acht Jahre die Geschi-
cke der Stadt lenken. Im ersten 
Wahlgang ist die absolute 
Mehrheit für einen Sieg erfor-
derlich. Sollte sie von keinem 
Kandidaten erreicht werden, 
wird eine Nachwahl am Sonn-
tag, 15. Oktober, notwendig. Im 
zweiten Urnengang würde die 
einfache Mehrheit genügen. 
Die Bewerbungsfrist liefe dann 
von Montag, 25., bis Mittwoch, 
27. September. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Bewerbungsfrist läuft 
Bürgermeisterwahl in Stockach

 Der Stadtgarten wiegt sich im 
Takt von Helmut Hubovs Takt-
stock. Am Mittwoch, 12. Juli, 
spielen Orchester der Musik-
schule Stockach im Stadtgar-
ten. Mit dabei sind ab 18 Uhr 
Gruppenspiel, Schulorchester 
sowie das Jugendblasorchester 
unter der Leitung von Helmut 
Hubov. Anlass für das Extra-
Konzert ist das 40-jährige Be-
stehen der örtlichen Musik-
schule, und alle Musikfreunde 
sind herzlich dazu eingeladen. 
Bei schlechter Witterung muss 
die Open-Air-Veranstaltung 
entfallen. Mehr unter www.-
musikverein-stockach.de.

Ein Ständchen 
in Ehren ...

Starke Sprüche helfen. »Der Er-
folg hat drei Buchstaben - T - U 
- N«, stand auf Feedback-Zet-
teln, die während der Haupt-
versammlung des Vereins Han-
del, Handwerk und Gewerbe
Stockach (HHG) ausgelegt wur-
den. Doch mit starken Sprü-
chen allein ist es nicht getan.
Darum möchte die Interessen-
vertretung des Einzelhandels
Taten folgen lassen: Unterneh-
merhock und verkaufsoffene
Sonntage sollen in Struktur
und Gestaltung auf den Prüf-
stand gestellt, neue Marketing-
Instrumente mit einem anders
zusammengesetzten Werbeaus-
schuss angegangen werden.
Ganz im Sinne von Stockachs
Bürgermeister Rainer Stolz, der
in einem flammenden Appell
Solidarität einforderte: »Ideen

sind nutzlos, wenn sie niemand 
trägt.« Stockach könne im Ein-
zelhandel nicht mit Flächen-
leistung punkten, daher seien 
Engagement und Extra-Aktivi-
täten nötig, um Kaufkraft zu 
binden. 
Teil des Aufgabenbereiches von 
Bianca Duventäster, die als auf 
Mini-Job-Basis beschäftigte 
Kraft die HHG-Aktivitäten un-
terstützt. Je zur Hälfte von dem 
Verein und der Stadt finanziert, 
ist sie nach eigenen Worten 
und der Darstellung des ersten 
Vorsitzenden Siegfried Endres 
für den Ausbau des Netzwerks, 
gegenseitigen Austausch, die 
Organisation von verkaufsoffe-
nen Sonntagen und des Stra-
ßenfests zum »Schweizer Feier-
tag« sowie administrative Tä-
tigkeiten zuständig. In ihrem 

kurzen Statement erklärte sie, 
das Produkt, das es gemeinsam 
zu erstellen gelte, sei die Kun-
denzufriedenheit. Klagen über 
ein mögliches Ausbluten der 
Oberstadt erteilte sie resolut ei-
ne Absage: »Die Oberstadt lebt. 
Wir müssen sie nur richtig an-
packen.« Einen Termin für das 
Pushen der Einkaufsstadt 
Stockach nannte sie bereits: 
Am Wochenende vom 21. und 
22. April 2018 steht der Be-
zirksimkertag mit etwa 2.000
Teilnehmenden auf der Agen-
da, so Bianca Duventäster, die
auch Vorsitzende des Bezirks-
imkervereins Stockach ist.
Bauen möchte HHG auch auf
den neuen Werbeausschuss.
Gudrun Siegmund als kreative
Macherin mit untrüglichem
Sinn für guten Geschmack und

Stil bleibt dem Gremium erhal-
ten, doch Petra Herrmann, Bet-
tina Kleiner, Mike Eichwald 
und Mario Bacher gehören ihm 
neu an. In seiner Stammbeset-
zung bestehen bleibt dagegen 
der Vorstand - mit Siegfried 
Endres als erstem und Anja 
Schmidt als zweiter Vorsitzen-
der, Schriftführerin Simone 
Weber und Kassierer Michael 
Fritz sowie den Kassenprüfern 
Bernhard Muffler und Max 
Knoll. 
Dieses neue, alte Team möchte 
die Karten neu mischen und da-
bei manches Ass aus dem Är-
mel hervorziehen: Der Unter-
nehmerhock, bisher an jedem 
ersten Dienstag im Monat um 
18.30 Uhr im Seilerhaus-Café 
an der Kirchhalde abgehalten, 
wurde zur Diskussion gestellt. 

Ein späterer Beginn, wechseln-
de Lokalitäten, ein anderer Tur-
nus und eine Verquickung mit 
Betriebsvorstellungen wurden 
in einem ersten Brainstorming 
angedacht. Auch über die ver-
kaufsoffenen Sonntage wurde 
debattiert: Drei genehmigt die 
Stadt pro Jahr, doch künftig 
dürfen sie laut Siegfried Endres 
nur noch in Verbindung mit ei-
nem Thema organisiert werden. 
Hier würde sich seiner Darstel-
lung nach der weite Bereich 
»Auto« anbieten. Auch über die
rasche Aufeinanderfolge mit 
nur vierwöchigem Abstand der 
verkaufsoffenen Sonntage im 
Winter muss gesprochen wer-
den. »T - U - N« scheint die De-
vise von HHG zu sein.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Kundenzufriedenheit ist der Maßstab
Mit Werbeausschuss und Marketing: HHG mit neuem Schwung / von Simone Weiß 

Aktiv: Mike Eichwald, Mario Bacher, Gudrun Siegmund, Bettina Kleiner, Michael Fritz, Simone Weber, Siegfried Endres, Anja Schmidt und Petra Herrmann. swb-Bild: sw

 Im Rahmen der Hauptver-
sammlung von Handel, Hand-
werk und Gewerbe Stockach 
(HHG) wurden Dieter Fritz und 
Wolfgang Kreutel verabschie-
det, die die Geschicke der Inte-
ressenvertretung des Einzel-
handels über Jahrzehnte ehren-
amtlich begleitet hatten. Dieter 
Fritz ist seit 2012 Ehrenmit-
glied, Wolfgang Kreutel war 
ebenfalls in verschiedenen Po-
sitionen tätig gewesen. 

Die Gesichter
von HHG

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

 Die Freiwillige Feuerwehr, Ab-
teilung Mühlingen begeht ihr 
150-jähriges Bestehen zusam-
men mit dem Kreisfeuerwehr-
tag von Freitag, 7., bis Montag,
10. Juli. Programmpunkte für
die Öffentlichkeit sind Früh-
schoppen, Mittagessen, Musik
und Fahrzeugpräsentation in
der Schloßbühlhalle am Sonn-
tag, 9. Juli, ab 11 Uhr sowie der
Feierabendhock am Montag,
10. Juli, ab 17 Uhr in der
Schloßbühlhalle mit der Ju-
gendmusikschule Mühlingen-
Zoznegg und dem Musikverein
Zoznegg.

redaktion@wochenblatt.net 

Erfahrene
Floriansjünger

STADTLAUF STARTET
Am kommenden Sonntag, 9. Juli, 
13 Uhr, startet der zweite Stadt-
lauf der Volksbank Schwarzwald-
Baar-Hegau beim Singener Rat-
haus, dessen Erlös der »Tafel« und 
dem Kinderheim Peter und Paul 
zufließen soll. Ab 2,4 Kilometern 
ist man dabei, noch bis Donners-
tag kann man sich anmelden. 
Mehr dazu auf Seite 1 .

PULVERTEC KLK 
Sie machen Pulverbeschichtun-
gen und Strahltechnik. Und das ist 
wirklich spannend. Wie dieser 
Hightech-Prozess funktioniert, 
stellt die Firma PulverTec KLK in 
Eigeltingen bei einem Tag der of-
fenen Tür am Sonntag, 9. Juli, von 
11.30 bis 17 Uhr vor. Außerdem 
wird die neue Halle eingeweiht. 
Mehr im Innenteil dieser Ausgabe.

Region Eigeltingen Vortrag in Singen
Die., 11. Juli

Todsünden im Erbrecht
... und wie man sie vermeidet.

Erbrechtsspezialist Gerhard Ruby klärt über die
schlimmsten Fehler in Testamenten, bei Pflicht-
teil, Erbschaftssteuer und 
Erbengemeinschaften auf.
Ort: Bildungszentrum,
Zelglestr. 4,
Zeit: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

LBS Immobilien GmbH
Florian Arnold

Bezirksleiter Immobilien 
Büro Moos-Iznang  
Höristraße 23 
Telefon 07732 3028110 
Florian.Arnold@LBS-SW.de 
www.LBS-ImmoBW.de 

Immobilien – Kauf und 
Verkauf mit Profis.

Sparkasse 
Hegau-Bodensee
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Radolfzell Moos

»Sommerfreuden« ist das Motto 
der musikalischen Stücke, die 
die Trompetenschüler aus der 
Klasse von Christina Goldstein 
und die Violoncelloschüler der 
Klasse von Frank Westphal 

beim Stadtgartenkonzert am 6. 
Juli, um 17 Uhr am Pavillion 
vortragen werden. Zum ersten 
Mal wird auch das Streicher-
vororchester »Wirbelwind« un-
ter der Leitung von Beatrice 

Speck mit dabei sein. Bei 
schlechtem Wetter wird das 
Konzert in den Mozartsaal der 
Musikschule verlegt.
Das nächste Stadtgartenkonzert 
bestreiten dann die Blockflö-
ten- und Gitarrenklasse des 
Orff-Spielkreises am 13. Juli 
ebenfalls um 17 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Konzerte im Stadtgarten
Trompetenschüler spielen am 6. Juli 

Der Kleider- und Spielzeug-
markt in Moos hat eine lange 
Tradition. Zwei Mal im Jahr, im 
Frühjahr und im Herbst, wird 
der Markt im Bürgerhaus in 
Moos veranstaltet. Der nächste 
Herbstmarkt findet am Freitag, 
29. September, statt. 
Die Nummernvergabe läuft ab 
dem 22. Juli über Daniela Birs-

ner, per E-Mail (daniela.prut-
scher@gmx.de) oder per Tele-
fon 07732/942743.
Die fest vergebenen Nummern 
müssen zwischen dem 17. und 
dem 21. Juli bestätigt werden. 

(Ebenfalls bei Daniela Birsner). 
Weiter Informationen rund zum 
Kleider- und Spielzeugmarkt 
finden Interessierte im Internet 
unter www.kleidermarkt-moos.
info. 

Kleider- und Spielzeug 
Herbstmarkt im Mooser Bürgerhaus

 Die Kolpingfamilie lädt zur 
Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 15. Juli, im Pallotti-
heim mit Gottesdienst in St. Os-
wald ein. Beginn des Gottes-
dienstes ist um 18.30 Uhr. Um 
20 Uhr wird dann die Jahres-
hauptversammlung im Pallotti-
heim abgehalten. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Rückblicke auf das abgelaufene 

Vereinsjahr, Bericht der Vor-
standschaft, eine Satzungsän-
derung zur Satzungsvorgabe 
der Bundesversammlung des 
Kolpingwerkes Deutschland 
Fulda vom 27. Oktober 2012 
sowie Neuwahlen der gesamten 
Vorstandschaft. 
Weitere wertvolle Informatio-
nen rund um die Kolpingsfami-
lie erhalten Interessierte bei 
Hans-Jürgen Geiger unter der 
Telefonnummer 07771/914716.

redaktion@wochenblatt.net

Neuwahlen und
Berichte

Stockach
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Unsere Garten-
baustoffe machen 
glücklich!

 Willkommen in unseren großen

 Gartenbaustoff-Ausstellungen 
in Singen und Stockach!

Singen · Rudolf-Diesel-Straße 12 · Telefon +49 (0) 7731 8744-0
Stockach · Radolfzeller Straße 2 · Telefon +49 (0) 77 71 / 87 76 40-0

www.buecheler-martin.de

Bei uns fi nden kreative Gartenbauer alles was sie brauchen!

Pro Seniore Residenz 
Radolfzell
Untertorstraße 24/26
78315 Radolfzell
Telefon 07732 982-0
www.pro-seniore.de

Gesundheitstag

Mehr Gesundheit

Freitag, 7. Juli 2017
ab 10 Uhr, ganztägig

Freuen Sie sich auf: 

•  interessante Vorträge und Informationen von 

lokalen Unternehmen zu verschiedenen gesund-

heitlichen Themen

•  ein zünftiges Weißwurstfrühstück und weitere 

kulinarische Köstlichkeiten

•  Livemusik und ein buntes Kinderprogramm

•  mehrere Hausführungen für Interessenten

Seien Sie dabei – 

wir laden Sie 

herzlich ein!

ngen für Interessenten

WOCHENBL ATT ONLINE WWW.WOCHENBL ATT.NET

WICHTIGE INFORMATION:

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Hadwigstraße 2a | 78224 Singen | Tel. +49 7731 / 8800-0

GESCHÄFTSSTELLE RADOLFZELL

Werte Kunden und Leser!

Unsere Geschäftsstelle in Radolfzell ist vom 10. Juli bis
einschließlich 19. Juli 2017 aus betrieblichen Gründen
geschlossen.
Ab 20. Juli sind wir zu den gewohnten Öffnungszeiten

wieder für Sie da.

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss

Spareribs
vorgegart, mit einer tollen

Marinade gewürzt

100 g nur € 0,89

der Klassiker wiederbelebt

Schweizer-
Holzfällersteak

mit Schinken und Käse
gefüllt

100 g € 1,69

AKTION   AKTION
Putenschnitzel
oder küchenfertiges

Geschnetzeltes

100 g € 1,19

einfach lecker
Hegauschinken

mild gepökelt
und gekocht

100 g € 0,79

der Klassiker auf dem Grill
Gyros-Spießle

schön saftig,
gedreht und gewürzt

100 g € 1,29

die schmeckt allen
Knoblauchwurst-

Ring
im Naturdarm, mit viel

gutem Rindfleisch
100 g nur € 1,69

den mögen alle
Schwartenmagen

rot und weiß – bei
heißen Tagen super zum

Vesper

100 g € 0,89

Grillen mit Freunden
Merguez

oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,29

Unser Renner –
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen
100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel
auch gerne paniert

100 g 1,05
Schweinerücken
mager, am Stück oder
als Steak mariniert

100 g 1,05
Gulasch mager
Rind, Schwein oder gemischt /
gönnen Sie Ihrem Grill eine Pause
100 g 0,98
Rinderschnitzel / -plätzli
die à-la-Minute Spezialität
mit Bärlauchmarinade
100 g 1,50

Wienerle knackig
auch als Partywienerle                                                
100 g 1,10
Fleischwurst
im Ring oder
geschnitten für Wurstsalat
100 g 0,88
Zungenwurst
magere Zusammensetzung,
mit Majoran verfeinert
100 g 1,19
Hinterschinken
aus der mageren Schweinekeule
100 g 1,58
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Sommerliches vom Kammer-
chor Stockach. Er präsentiert 
seine Sommerserenade am 
Freitag, 7. Juli, um 20 Uhr im 
Innenhof, dem »Atrium«, des 
Stockacher Berufsschulzen-
trums. Unter Leitung seiner 
Dirigentin Sabine Schönber-
ger wird der Chor mehrstim-
mige Chorsätze und Arrange-
ments von Liedern des 
Mittelalters wie »Drei schöne 
Dinge fein« und von Ohrwür-
mern wie »Bel ami« und »Rote 
Lippen sollst Du küssen« auf-
führen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind aber sehr gerne 
erwünscht. 

redaktion@wochenblatt.net 
swb-Bild: Veranstalter

Heiß wie Pfeffer. Rot wie die 
Liebe. Die »Red Hot Serena-
ders« spielen am Mittwoch, 12. 
Juli, um 20.30 Uhr mit Einlass 
um 19.30 Uhr bei »Jazz und 
Dünnele« in »Renner’s Besen-
beiz Winkelstüble« in der Stra-
ße Im Winkel 15 in Wahlwies 
auf. Zu hören sind Leckerbis-
sen aus den 20er und 30er 
Jahren mit einer breiten Palet-
te an Musikinstrumenten. 

redaktion@wochenblatt.net 
swb-Bild: Paul Hoffmann 

HEISS UND ROT 

ROTE LIPPEN

Wenn sie an den Abschied 
denkt, kommen ihr die Tränen. 
Für Renate Ibbeken ist es ein 
schmerzliches Lebewohl. Aber 
eines, für das sie sich bewusst 
entschieden hat. Nach zehn 
Jahren, nach Gründung, Auf-
bau und Leitung der Stockacher 
Tafel in der Aachbachstraße 
22a hört sie kurz vor ihrem 70. 
Geburtstag auf und zieht zu-
rück in ihre Heimatstadt Bonn. 
Der Frau der ersten Stunde fällt 
das Loslassen nicht leicht, doch 
bei Nachfolgerin Margot Kam-
merländer und dem 20-köpfi-
gen Team aus Ehrenamtlichen 
weiß sie die Tafel in guten Hän-
den. 
»Niemals geht man so ganz« – 
den sentimentalen Titel von 
Trude Herr legte Renate Ibbe-
ken zum Abschied im Rahmen 
der Feierstunde auf. Ein Lied, 
das viele Erinnerungen weckt. 
Vor zehn Jahren hatte Udo En-
gelhardt, Stockacher und Mit-
arbeiter der AWO in Singen, ei-

nen Aufruf zur Gründung einer 
Tafel in den Medien gestartet, 
zum ersten Treffen am 31. Ja-
nuar 2007 waren sehr viele Be-
sucher in den evangelischen 
Gemeindesaal bei der Melanch-
thonkirche gekommen, und am 
Ende blieben einige Engagierte 
um Regine Keller, Gudrun Bur-
ger und Renate Ibbeken, die das 
Tafel-Projekt umsetzten. Es 
funktioniert nach einem logi-
schen, einfach-genialen Prin-
zip: Fahrer holen im eigenen 
Kühlfahrzeug Lebensmittel in 
Märkten, Discountern und Ein-
zelhandelsgeschäften ab, die 
nicht mehr für den Verkauf ge-
eignet, aber noch gut sind. Die-
se Waren werden dann zu stark 
verbilligten Preisen an sozial 
Schwache mit Berechtigungs-
karte im Tafelladen verkauft. 
Die Anfangszeiten hatten es in 
sich: »Wir hatten ja keine Ah-
nung, wie eine Tafel funktio-
niert«, so Renate Ibbeken. Sie 
hatte in Bonn als Büroleiterin 

im politischen Bereich gearbei-
tet, war dann an den See ge-
kommen und wollte auch im 
Ruhestand etwas Sinnvolles 
und etwas mit Menschen tun. 
Die Tafel-Idee fand sie anspre-
chend. Und so hospitierte sie in 
den Tafeln in Singen und Kon-
stanz und stellte zusammen mit 
ihren Mitarbeitern das Projekt 
auf die Beine. 
Das einschneidendste Erlebnis? 
Das kommt wie aus der Pistole 
geschossen: Das war das Hoch-
wasser im September 2016, als 
der Tafelladen wegen der Schä-
den für einen Monat geschlos-
sen werden musste. Eine He-
rausforderung war auch der 
Flüchtlingsansturm 2015, der 
einen Umgang mit Menschen 
aus verschiedensten Nationen, 
anderen Kulturkreisen und mit 
wenig bis gar keinen Deutsch-
kenntnissen erforderte. Inzwi-
schen sind etwa 50 Prozent der 
Kunden Flüchtlinge oder Asyl-
bewerber, und in zwei Stunden 
Öffnungszeit kommen insge-
samt gut 75 Besucher. 
Das wurde alles bestens ge-
meistert. Doch nun zieht es Re-
nate Ibbeken zurück ins Rhein-
land – auch wegen der vier und 
sieben Jahre alten Enkel. Sie 
freut sich auf das Einrichten 
des Hauses, das Radeln am 
Rheinufer und viel freie Zeit. 
Ob ihr das nicht zu viel Freizeit 
wird? Das wird sich weisen, 
meint Renate Ibbeken: »Es war 
alles schön. Ich habe es sehr 
gerne gemacht.« 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

»Man geht niemals so ganz«
Nach zehn Jahren: Renate Ibbeken verlässt die Tafel

Drinnen sitzen ist »out«. Im 
Sommer zieht es einen hinaus 
ins Freie. Open-Air festen ist 
»in«, und dem tragen auch Kul-
turamt und Stadtmusik Rech-
nung, indem sie einen »Stock-
acher Sommerabend« auf die 
Beine stellen. Am Freitag, 14. 
Juli, kann ab 18.30 Uhr auf 
dem Gustav-Hammer-Platz in 
der Oberstadt mit Musik, Kuli-
narischem und den »Badenern 
des Jahres« gefeiert werden, bis 
die Lichter ausgehen. 
Das Narrengericht Stockach hat 
schon viele Attribute verliehen 
bekommen - nun kommt noch 
ein weiterer Titel hinzu: »Bade-
ner des Jahres«. Die Jahresver-
sammlung des »Bundes Freiheit 
statt Baden-Württemberg« 
(B.F.s.B.W) in Karlsruhe hat das 
Kollegium um Narrenrichter 
Jürgen Koterzyna mit diesem 
Titel beehrt, und die Würdi-
gung erfolgt im Rahmen des 
»Stockacher Sommerabends«: 
»Die Badener zeichnen das Nar-
rengericht dafür aus, dass die 
Gerichtsnarren seit Jahrhun-
derten das Leben und die Ge-
richtsbarkeit nicht allzu ernst 
nehmen«, teilt Kulturamtsleiter 

und Gerichtsnarr Stefan Keil im 
Pressetext mit. 
Dazu gibt es Musik. Zunächst 
vom Jugendblasorchester, dann 
von der Band »4GoodTimes«. In 
der Besetzung Gitarre, Bass, 
Keyboard, Saxofon, Schlag-
zeug und Gesang möchte die 
Formation für gute Zeiten sor-
gen, und im Gepäck hat sie Ol-
dies, Schlager, Rock, Pop, Beat 
und Rock‘n‘Roll aus vier Jahr-
zehnten, die zum Tanzen, Mit-
singen, Schunkeln und Anhö-
ren einladen. Der Musikverein 
Stockach ist für die Bewirtung 
zuständig, und auch der zehnte 
»Sommerabend« soll nach der 
Vorstellung der Veranstalter ei-
ne »bunte Mischung aus Musik, 
Unterhaltung und Bewirtung« 
werden. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der »Stockacher Sommer-
abend« steht am Freitag, 14. 
Juli, ab 18.30 Uhr auf dem 
Gustav-Hammer-Platz an, die 
Teilnahme ist kostenfrei. Der 
Festplatz in der Oberstadt wird 
wegen der Veranstaltung laut 
Pressetext ab Nachmittag für 
den Verkehr gesperrt. 

Besondere Badener
Extras: »Stockacher Sommerabend« 

Für die Goethestraße wird im 
Bereich zwischen Bahnüber-
gang und »Linde«-Kreisel ein 
Bebauungsplan aufgestellt. Der 
Planungsausschuss des Stock-
acher Gemeinderats beschloss 
in seiner jüngsten Sitzung, ein 
Fachbüro mit dieser Aufgabe 
zu betrauen. Auch soll das Vor-
haben noch vor der Sommer-
pause im Gemeinderat als ge-
samtem Gremium behandelt 
werden. 
Als Grund für den Wunsch 
nach einem Bebauungsplan 
nannte Harald Schweikl vom 
städtischen Bauamt die Ab-
sicht, komplexe Fragen etwa 
nach Nutzungskonzepten, bau-
licher Dichte, Freiraumstruktur 
und ruhendem Verkehr in ihrer 
Gesamtheit behandeln und dar-
stellen zu wollen. Von einer 
großen Herausforderung städ-
tebaulicher Art sprach Bürger-
meister Rainer Stolz. Auch weil 
außer dem Parkplatz bisher 
noch nichts überplant wurde. 
Der anvisierte Bereich an der 

Goethestraße beinhaltet den 
ÖPNV-Parkplatz, das Telekom-
Gebäude und die ehemalige 
»Linde«, die als Gaststätte und 
Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge genutzt wird. Die-
ser städtebaulich sensible Be-

reich solle sich nicht nach Zu-
fälligkeiten entwickeln, son-
dern strukturiert überplant 
werden, so Rainer Stolz. 
Für die Fläche in der Unterstadt 
stehen verschiedene Vorhaben 
für Wohn- und Geschäftsge-

bäude an. Das Telekom-Gebäu-
de, so Harald Schweikl, wurde 
von privaten Investoren erwor-
ben, und es sei eine Umnutzung 
in Aussicht gestellt worden. 
Auch »für das ehemalige Hotel 
»Linde« gibt es Überlegungen, 
die Flächen einer anderen Nut-
zung zuzuführen«, so die Sit-
zungsvorlage zum Planungs-
ausschuss. Die Grundstücke 
entlang der Bahnlinie wurden 
im Rahmen der Sanierung Un-
terstadt von der Stadt erworben 
und freigelegt. Auch für sie soll 
eine Nutzung definiert werden. 
Zudem sei laut Harald Schweikl 
zu hinterfragen, ob das große 
Parkplatzgelände erhalten wer-
den müsse.
 Stadtrat Roland Fiedler (Freie 
Wähler) regte an, auch die Pla-
nungen für die Schiesser-Kreu-
zung als einem Verkehrskno-
tenpunkt in Stockach mit in das 
Vorhaben einzubeziehen. Das 
sagte Bürgermeister Rainer 
Stolz zu. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Pläne für die Goethestraße
Bebauungsplan soll für weitere Entwicklung aufgestellt werden

Stockach Raum Stockach 

Nach zehn Jahren Stockacher Tafel gibt Renate Ibbeken den Vorsitz 
an Margot Kammerländer ab. swb-Bild: sw

Der »Stockacher Sommerabend« ist Gelegenheit zum Open-Air-Fei-
ern und Freiluft-Festen. swb-Bild: sw

Stockach 

Die Entwicklung der Goethestraße in der Unterstadt soll durch die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes definiert werden. swb-Bild: sw 

Entlang der »Sauschwänzlebahn« ging es für den Schwarzwaldver-
ein Stockach. Thomas Beyl führte die Teilnehmenden auf einer 
wunderschönen Tour von Zollhaus Blumberg nach Lausheim-Blu-
megg - vorbei am Verlauf der Bahnlinie, dem Tunnel und den Brü-
cken hinab ins steile Wutachtal. »Es war ein tolles Erlebnis«, resü-
miert der Verein im Pressetext. Mit einem großen Dank an den 
Wanderführer Thomas Beyl wurde der abwechslungsreiche Tag 
dann beendet. swb-Bild: Schwarzwaldverein

Stockach 

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach
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Eigeltingen
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Kreisfeuerwehrtag vom 
7.7.-9.7., Mühlingen.

Espasingen
MV UND JUGENDKAPELLE 
MUSIKITOS
Platzkonzert, So., 9.7., 18 Uhr 
am Werner-und-Erika-Mess-
mer- Haus.

Heudorf i. H.
MOTORSPORTCLUB
Oldtimertreffen So., 9.7., Hoch-
buchhalle, Heudorf.

4. Bildersuchfahrt Sa., 8.7., 
Hochbuchhalle, Heudorf.

Hohenfels
HOHENFELS-CHOR
Jahreskonzert Sa., 8.7., 20 Uhr, 
Hohenfels-Halle im Ortsteil 
Liggersdorf.

Honstetten
RASENSPORTVEREIN
Jugendturnier So., 9.7., 10 Uhr, 
auf dem Sportgelände in Hon-
stetten.

RASENSPORTVEREIN
Elfmeterturnier Sa., 8.7., 10 
Uhr, Sportgelände, Honstetten.

Mühlingen
FFW
Kreisfeuerwehrtag, Fr., 7.7., 18 
Uhr Fit for Fire Fighting, 20 
Uhr Festakt; Sa., 8.7., Leis-
tungswettkämpfe; So., 9.7., 
Festgottesdienst, 11 Uhr Früh-
schoppen, 14 Uhr Leistungs-
spange; Mo., 10.7., 17 Uhr Fei-
erabendhock.

WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 6.7., 20 Uhr, 
die Birkenhütte in Mühlingen.

Nenzingen
MV
Dämmerschoppen Fr., 7.7., 
Rebberghalle.

Orsingen
RMSV
Kirnbergpokal So., 9.7., Kirn-
berghalle.

Rorgenwies
NV STEINBÜHLBÄREN
Helferfest, Guggenhauser Dorf-
fest vom 7. bis 9. Juli.

Stockach
KAMMERCHOR STOCKACH
Chorkonzert, Sommerserenade 
Fr., 7.7., 20 Uhr im Berufschul-
zentrum Stockach.

KOLPINGSFAMILIE
Jahreshauptversammlung der 
Kolpingsfamilie mit Neuwahlen 
der gesamten Vorstandschaft 
am Samstag, 15. Juli, um 20 
Uhr im Pallottiheim, zuvor um 
18.30 Uhr Gottesdienst in St. 
Oswald 
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Sommerliche Türkränze Sa., 
8.7., 14 Uhr, Honstetter Str. 10, 
Eigeltingen-Eckarstbrunn. 
Anm. Doris Hirt, Tel. 07771/ 
6060.

SCHWARWALDVEREIN
Tagestour Gräner Höhenweg 
So., 16.7. Anm. bis 8.7. unter 
07551/67236, 07771/7932, bri-
gitte.benno@gmx.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 10 
Uhr Festgottesdienst zum Ge-
meindefest.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr, 
Vorabendmesse.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Patrozini-
um.
»Orsingen«: keine Messe.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Mit flottem englischem Titel, 
einer ungewohnten Location 
und entstaubten, aufgefrisch-
ten Inhalten soll es klappen. 
Die ökumenische Projektgruppe 
Jugendschiff möchte mit die-
sem Konzept Jugendliche ab 14 
Jahren und junge Erwachsene 
dort abholen, wo sie stehen, 
und sie mitnehmen auf eine 
modernisierte Glaubenskreuz-
fahrt ohne Schiffbruch und 
Sandbänke. Erstmals wird ein 
Jugend-Kirchenschiff gechar-
tert, das am Sonntag, 16. Juli, 
um 18.45 Uhr in Bodman und 
um 19.30 Uhr in Überlingen in 
See sticht. 
Der Beginn der Sommerferien 
wird genutzt, um junge Men-
schen für tiefergreifende Inhal-
te ohne Überfrachtung zu ge-
winnen. Wie Alexander Kleber 
vom katholischen Jugendbüro 
Linzgau im Rahmen einer Pres-
sekonferenz mitteilte, werden 
an Bord der »MS Großherzog 
Ludwig« unter der Überschrift 
»Sail away – hinein in die Som-
merferien« Fragen nach dem 
Loslassen vom Alltag, dem Um-
gang mit der freien Zeit oder 
der Gestaltung der Ferien ange-
sprochen. Begleitet von der 
Musik des »Teams Jesus« aus 
Markdorf, soll ein »Sommer-
Feeling mit alkoholfreien Cock-
tails und einem Warm-up-Pro-
gramm« kreiert werden, das Ju-
gendliche aus dem evangeli-
schen Kirchenbezirk Überlin-
gen-Stockach und Konstanz 
sowie aus den katholischen De-
kanaten Linzgau und Konstanz 
ansprechen soll. 
Die Atmosphäre an Bord der 
»MS Großherzog Ludwig« wird 
für einen etwas anderen Ju-

gendgottesdienst genutzt, so 
Alexander Kleber. Das Jugend-
schiff ist eine Veranstaltung im 
Gefolge der »Kirchenschiffe«, 
die zwischen 2013 und ´16 
knapp 3.000 Menschen mit an 
Bord hatten. Die fünfte Saison 
der ökumenischen Fahrten mit 
geistigen Impulsen, Predigten 
und Musik haben die Erzdiöze-
se Freiburg und der evangeli-
sche Kirchenbezirk Überlingen-
Stockach und Konstanz als 
Veranstalter unter die Über-
schrift »Perspektiven« gestellt. 
Termine sind jeweils sonntags 
am 23. und 30. Juli sowie am 6. 
und 13. August. 
Die reservierbaren Plätze ab 
Bodman sind bereits alle aus-
gebucht, doch Zustiegsmög-
lichkeiten ohne Voranmeldung 
gibt es ab 19.30 Uhr in Überlin-
gen. Bisher musste laut Mitor-
ganisatorin Heike Schuster nie-

mand abgewiesen werden. 
Doch das Angebot in Überligen 
gilt nur, solange noch Plätze 
frei sind. Die »MS Großherzog 
Ludwig« sticht bei jedem Wetter 
in See. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Anmeldungen zum »Jugend-
schiff« am Sonntag, 16. Juli, 
bei Julia Schnurr unter 0176/ 
88 21 80 48 oder ejues@tesi-
onmail.de, Alexander Kleber 
unter 07544/9 52 37 16 oder 
linzgau@katholisches-jugend-
buero.de, Christiane Degen-
hart unter 07531/90 95 65 
oder bezirksjugend.kon-
stanz@kbz.ekiba.de und dem 
Katholischen Jugendbüro Kon-
stanz unter 07531/9 18 91 80 
oder info@jugendbuero-kon-
stanz.de. Infos zu den »Kir-
chenschiffen« unter www.kir-
che-im-tourismus-am-boden-
see.de. 

Der Glaube ist mit an Bord
Jugend-Kirchenschiff nimmt Fahrt auf 

Bodman-Ludwigshafen Kirchen

Das Kirchenschiff sticht wieder in See: Der große Erfolg beflügelt 
Alexander Kleber vom katholischen Jugendbüro, Pater Hans-Peter 
Becker, Mitorganisatorin Heike Schuster, Sandra Domogalla von der 
Tourist-Info Bodman-Ludwigshafen, Andrea Friedrich von der 
CMS-Schifffahrt und Kapitän Clemens Mauch. swb-Bild: sw Vereine

Noch ein Termin! Dann geht es 
in die Sommerpause. Die Fol-
klore-Tanzgruppe des Katholi-
schen Bildungswerks Stockach 
schwingt am Donnerstag, 13. 
Juli, um 19 Uhr das Tanzbein. 
Dann macht sie bis Donnerstag, 
14. September, Ferien. Daher 
sollte zum nächsten Treffen 
Fingerfood zum Essen und 
Trinken mitgebracht werden - 
für ein gemütliches, kulinari-
sches Zusammensein nach ei-
nem verkürzten Tanzen. 
Auskünfte bei Lilo Oswald un-
ter der Telefonnummer 07771/ 
92 09 05. 

Stockach

Die katholische Seelsorgeein-
heit St. Oswald in Stockach fei-
ert am Sonntag, 9. Juli, ihr Ge-
meindefest. Start ist mit der 
Messe um 10 Uhr in der St. Os-
wald-Kirche, die von »Nova 
Cantica« und dem Ensemble 
»Nova Musica« musikalisch 
mitgestaltet wird. Danach wird 
die Stadtmusik beim Früh-
schoppenkonzert musizieren. 
Das Programm des Gemeinde-
festes: 10 Uhr: Messe; 11.15 
Uhr: Frühschoppenkonzert mit 
der Stadtmusik Stockach; 11.30 
Uhr: Mittagessen mit Hähn-
chen, Räuberbraten mit  Kartof-
felsalat, Grillwurst, Salatteller, 
Pommes frites, eine  Spielstraße 
für Kinder mit Bastelangebot, 
Eisverkauf durch die Ministran-
ten,  Kaffee und Kuchen; 13 
Uhr:  Aufführung des Kinder-
gartens St. Marien; 13.30 Uhr: 
Kinderchor St. Oswald.

redaktion@wochenblatt.net

St. Oswald 
feiert 

Stockach 

Stockach/Zoznegg

 Diese Tiere wirken unscheinbar. 
Doch der Experte weiß es bes-
ser: Honigbienen sind bei ihrem 
»Schwänzeltanz« begnadete 
Tänzer, sie brauchen zum Über-
leben ihr Volk und sie sind 
Meister der sozialen Organisati-
on. Mehr erfahren Interessierte 
darüber im Rahmen einer Ver-
anstaltung des UmweltZen-
trums Stockach und des Be-
zirksimkervereins Stockach am 
Mittwoch, 12. Juli, um 16 Uhr 
am Lehrbienenstand in 
Zoznegg. Anmeldung beim 
»UZ« unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de 

Tänzer und 
Teamplayer

Tanzen vor der
Sommerpause

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.07.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!g

9 Sticker sammeln  
und einen von 90 tollen 

Preisen gewinnen! 

 Aktionszeitraum: 06.06. – 03.09.2017

Herausgeber:

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de
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Ihr Abitur am Wirtschaftsgym-
nasium (WG) im Berufsschul-
zentrum (BSZ) in Stockach ha-
ben geschafft: Nils Altenhofen,  
  Radolfzell-Liggeringen, Bastian 
Brandt,  Mühlingen, Felix 
Braun,     Radolfzell, Niclas Bur-
meister, Bodman-Ludwigsha-
fen, Annalena Chrobog,    Aach, 
Simon Dujkovic   , Stockach, Ka-
tharina Eichkorn, Mühlingen, 
Ridvan Elceoglu,    Stockach, Lea 
Endres,     Stockach, Lisa Isabelle 
Ficarra,    Rielasingen-Worblin-
gen, Marvin Fiedler,     Stockach, 
Theresa Fuchs,    Eigeltingen-
Homberg, Lino Gattenlöhner, 
Radolfzell, Maximilian Gerull, 
Bodman-Ludwigshafen, Aman-
da Gohl,     Bodman-Ludwigsha-
fen, Miralem-Leon Helac, 
Stockach, Simon Hornberger, 
Stockach, Niclas Joos,     Aach, 
Tamara Knaupp,   Volkertshau-
sen, Carolin König,    Stockach, 
Sophia Kraft,    Orsingen-Nenzin-

gen, Ferdinand Krieg,   Singen, 
Jessica Längle,   Orsingen-Nen-
zingen, Luca Moll,     Eigeltingen-
Heudorf, Johanna Muschner, 
Stockach, Armina Music,    Eigel-
tingen-Heudorf, Senap Musta-
pha,    Meßkirch, Toby Negrassus,   
Stockach-Wahlwies, Emily 
Roth,    Radolfzell-Markelfingen, 
Markus Rüb,    Stockach, Niklas 
Schlabschi,   Bodman-Ludwigs-
hafen, Elias Stengelin,   Eigeltin-
gen-Heudorf, Kevin Störk,     
Mühlingen, Lisa Schwock    Ra-
dolfzell, Sabrina Tuchscherer,   
Stockach-Mahlspüren i. Hg., 
Simon Veser,     Stockach, Milan 
Joshua Vogt,   Bodman-Ludwigs-
hafen, Maximilian Wegmann,   
Stockach-Zizenhausen, Eleono-
ra Wolf,      Hilzingen, Ariana Zu-
pi,    Stockach.

Mehr zum Berufsschulzentrum 
Stockach steht unter www.bsz-
stockach.de.

Sie haben ihr Abitur
Absolventen des WGs

Diese Spende hatte einen guten 
Klang. Die Bürgerstiftung 
Stockach unterstützte aus den 
Mitteln des Christel- und Ru-
dolf-Stumpp-Stifterfonds das 
gemeinnützige Engagement des 
»Eintracht-Chors«. Wie Willi 
Zöller im Pressetext mitteilt, 
wurde dem Ensemble bei der 
Finanzierung spezieller Ge-

sangsmikrofone und einer ge-
eigneten Verstärkeranlage un-
ter die Arme gegriffen: »Bei 
dieser Unterstützung denkt die 
Bürgerstiftung vor allem an die 
Einsätze des »Eintracht-Chors« 
beim Volkstrauertag, beim Se-
niorennachmittag in der Jahn-
halle oder beim Schweizer Fei-
ertag«. Eingesetzt wurden die 

gespendeten Geräte erstmals 
beim Auftritt des Eintracht-
Chors am »Schweizer Feiertag«, 
dem Stockacher Stadtfest. Sei-
tens des Vorstands des Chors 
bedankte sich Edith Greiner bei 
diesem Auftritt für die Unter-
stützung durch die Stiftung. 
Mehr unter www.buergerstif-
tung-stockach.com.

Klingende Spende
Bürgerstiftung für Stockacher »Eintracht-Chor«

Raum Stockach Stockach 

Gelungene Premiere: Dank einer Spende der Bürgerstiftung konnte sich der Stockacher »Eintracht-Chor« 
technisch verbessern. Eine gute Sache meinen Laura Schümann und Edith Greiner vom »Eintracht-Chor« 
sowie Manfred Peter und Heinrich Wagner von der Bürgerstiftung. swb-Bild: Willi Zöller 

 Nächste Gelegenheit zum Blut-
spenden ist am Donnerstag, 13. 
Juli, von 15 bis 19.30 Uhr am 
Berufsschulzentrum in der 
Conradin-Kreutzer-Straße 1 in 
Stockach. Weitere Infos rund um 
die Blutspende sind unter der 
gebührenfreien Hotline unter 
0800/1194911 oder unter www.
blutspende.de zu bekommen. 

Kleiner Pieks mit 
großer Wirkung 

Am Sonntag 9. Juli, findet von 
14 bis 18 Uhr im Lebensraum-
Garten Hohenfels ein Seminar 
zur geomantischen Gartenge-
staltung mit der Überlinger 
Geomantin Sandra Ties statt. 
Weitere Informationen dazu im 
Internet unter www.lebens-
raum-garten.net.

Geomantische
Gestaltung

Stockach 

Hohenfels 

W eite Blicke über Stockach.
Schattig-lauschige Sitzplätze.

Bäume, Ranken, viel Grün. Und ein
kleiner Spielplatz für junge Gäste.
Die Terrasse des Restaurants
»Athen« in der Salmannsweiler
Straße 8 in Stockach ist der ganze
Stolz des Gastro-Teams. Zu Recht.
Denn hier können Besucher auf 50
idyllischen Plätzen open-air griechi-
sche Klassiker und Spezialitäten in
dem frisch renovierten, neu eröffne-
ten Lokal in der Stockacher Ober-
stadt gleich neben dem Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« genießen.
Und doch ist der Stolz auf die Ter-
rasse auch wieder unberechtigt.
Denn nicht nur auf der Terrasse,
sondern auch im Gastraum selbst
mit seinem gepflegt-mediterranen
Ambiente lässt es sich trefflich aus-
halten. Versprüht das Interieur mit
seinem unvergleichlichen griechi-
schen Charme und seinen warmen,
einladenden Farben doch heitere Ur-
laubsstimmung. 
Gyros, Souvlaki, Bifteki oder Calama-
res stehen auf der Speisekarte. Aber
als Zugeständnis an örtliche Vorlie-
ben werden auch Schnitzel und
Pommes frites angeboten. Dazu
mundet griechischer Wein, denn der
ist bekanntlich nach den Erfahrun-

gen von Udo Jürgens »wie das Blut
der Erde«. Aber natürlich werden
auch andere schmackhafte Getränke
serviert. Wer auf das stilvolle Am-
biente im »Athen« verzichten möchte
und die heimischen vier Wände vor-
zieht, kann die Speisen mit nach
Hause nehmen. Es gibt sie selbstver-
ständlich auch alle zum Mitnehmen. 
Und im »Athen« wird mit einem klas-
sischen Vorurteil aufgeräumt: Grie-
chische Küche ist nicht nur etwas für
Fleischliebhaber, die Vorspeisen

munden und sättigen auch Vegeta-
rier. Gebackene Auberginen, Zuc-
chini mit Tsatsiki oder gegrillte Pepe-
roni - das schmeichelt jedem Gau-
men. Und abgesehen vom Kulinari-
schen – die Aussicht von der Ter-
rasse ist ebenfalls ein Genuss.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Auf der Sonnenseite des Lebens: Die Terrasse des »Athen« ist ein lauschiges Plätzchen. swb-Bild: sw

Auch die Gasträume des »Athen«
sind ein Genuss. swb-Bild: sw
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Gailingen

Die Geburtenzahlen steigen 
ständig. Dieser bundesweite 
Trend ist auch in der Hoch-
rheingemeinde deutlich spür-
bar. Bei einer Kuratoriumssit-
zung im Kindergarten St. Bern-
hardus wurde übereinstimmend 
festgestellt, dass die Gemeinde 
mittelfristig acht Betreuungs-
gruppen benötigt. Derzeit gibt 
es in der Kinderkrippe Zwer-
genstüble für Kinder unter drei 
Jahren zwei Betreuungsgrup-
pen mit verlängerten Öffnungs-
zeiten. 
Für Kinder über drei Jahren 
existieren im Kindergarten St. 
Bernhardus drei Regelgruppen, 
darunter eine mit verlängerten 
Öffnungszeiten sowie eine 
Ganztagesgruppe. Im Kinder-
garten »Waldtrolle« werden 
derzeit zwanzig Kindern be-
treut, und das »Kindorado« hat 
mit 40 Kindern keine freien Ka-
pazitäten. Somit entwickelt sich 
das Betreuungsangebot mittel-
fristig zu einem kommunalen 
Problem. Aus Sicht des Kurato-
riums müsste das Zwergenstü-
ble um eine zusätzliche Betreu-
ungsgruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten erweitert wer-
den. 
Die Standortsuche könnte sich 
allerdings hinauszögern. Die 
Räumlichkeiten im Hegau Ju-
gendwerk reichen dafür nicht 
aus, und ein Neubau würde zu 
hohe Kosten verursachen. Der 
katholische Kindergarten hätte 
Kapazitäten für zwei zusätzli-
che Regelgruppen und einer 
Ganztagsgruppe mit verlänger-
ten Öffnungszeiten. Eine zu-
sätzliche Möglichkeit wäre das 
Projekt »Campus Hochrhein-
schule«. Dort könnten eine Re-
gel- und eine Ganztagsgruppe 

mit verlängerten Öffnungszei-
ten geschaffen werden. Diese 
Variante ist jedoch abhängig 
von der weiteren Entwicklung 
der Schule. Der Gailinger Ge-
meinderat nahm in seiner letz-
ten öffentlichen Sitzung den 
Bericht des Kuratoriums zur 
Kenntnis und sagte seine Un-
terstützung zu. Das Thema wird 

zu einem späteren Zeitpunkt 
konkretisiert. Die weiteren 
Punkte auf der Tagesordnung 
waren unter anderem Nachträ-
ge zur Sanierung der Hoch-
rheinhalle. Bei einer anschlie-
ßenden öffentlichen Vor-Ort-
Begehung ging es um den aktu-
ellen Stand der Renovierungs-
arbeiten in der Hochrheinhalle 
und um Sanierungsmaßnah-
men in der Dörflingerstraße. Im 
benachbarten Dörflingen hol-
ten sich die Gemeinderäte In-
spirationen zur Renaturierung 
des »Gailinger Bachs«. Dem An-
trag vom Sportverein Gailingen 
für einen Zuschuss zur Bereg-
nungsanlage auf dem Sport-
platz wurde ohne Einwände 
zugestimmt. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Problem Betreuung
 Gailinger Gemeinderäte tagen

Das vergangene Wochenende versprach vom Wetter her nichts Gutes. Doch trotz Wind, bedecktem 
Himmel und ein paar Regentropfen kamen über 900 Gäste bei freiem Eintritt zum MEGA Wochenende 
in das Engener Erlebnisbad. Nachdem am Samstagnachmittag zur großen »Sun & Fun Sommer Pool 
Party« eingeladen wurde, folgte am Sonntag der spannende Erlebnistag mit verschiedensten Vorfüh-
rungen unter der Moderation von Nik Herb vom Radio Seefunk. Bürgermeister Johannes Moser eröff-
nete den Erlebnistag mit einem Festakt zum 50-jährigen Jubiläum, bei dem er mit Stolz die Entste-
hungsgeschichte mit den verschiedenen Sanierungsabschnitten des Engener Erlebnisbades präsentierte 
und seine vielfältigen Attraktionen lobte. Veranstalter des MEGA Wochenendes waren die Stadt Engen 
gemeinsam mit der Sparkasse Engen-Gottmadingen unter der Mitwirkung des DLRG, des TV Engen 
zusammen mit dem Circus Casanietto (siehe Bild), des TG Welschingen und des Jugendgemeinderates 
sowie von Radio Seefunk. Weitere Bilder unter bilder.wochenblatt.net. swb-Bild: ha

Das Kinderferienprogramm der 
Gemeinde Mühlhausen-Ehin-
gen geht dieses Jahr schon in 
die 23. Auflage. Seit 1995 er-
freut es sich jedes Jahr großer 
Beliebtheit bei Kindern zwi-
schen sechs und zwölf Jahren. 
Insgesamt sind wieder 25 Pro-
grammpunkte zusammenge-
kommen, die größtenteils von 
den Vereinen in Ehrenamtlicher 
Arbeit angeboten werden. »Das 
ist keine Selbstverständlichkeit. 
Deshalb sind wir sehr froh da-
rüber, dass unsere Vereine in 
den Ferien so ein tolles Pro-
gramm für die Kinder anbie-
ten«, betonte Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann bei der 
offiziellen Vorstellung des Kin-
derferienprogramms am ver-
gangenen Dienstag. Das Pro-
grammheft wird mit dem Ge-
meindeboten voraussichtlich in 
KW 28 verteilt und liegt darü-
ber hinaus auch an öffentlichen 
Stellen aus.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Die Räte informierten sich vor 
Ort zum derzeitigen Stand der 
Sanierungsmaßnahmen in der 
Hochrheinhalle. swb-Bild: hz

Engen

Mühlhausen-Ehingen

Vielfalt in 
den Ferien

Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann und seine Mitarbeiterin 
Elvira Parlak freuen sich auf 
viele Anmeldungen.

swb-Bild: dh

Aufatmen können die Katholi-
ken in den fünf Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit Aachtal. Nach 
langer Durststrecke haben sie 
endlich wieder einen eigenen 
Pfarrer. Am Sonntag wurde Ar-
thur Steidle im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes in 
Rielasingen in sein Amt einge-
führt. Nachdem Pfarrer Bern-
hard Herbstritt krankheitsbe-
dingt die Leitung der Gemein-
den abgeben musste, waren die 
rund 8.000 Katholiken im 
Aachtal über mehrere Monate 
hinweg von Dekan Matthias 
Zimmermann und Kooperator 
Bernhard Knobelspieß versorgt 
worden.
Nun ist die Freude darüber, 
dass man wieder einen eigenen 
Pfarrer hat, groß. »Wir freuen 

uns, dass Sie jetzt unser neuer 
Pfarrer sind«, betonte Franz 
Duffner, der Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderats in seinem 
Grußwort an den neuen Leiter 
der Gemeinde. Außerdem 
brachte er seine Hoffnung zum 
Ausdruck, dass sich Steidle an 
seinem neuen Wohnort wohl-
fühlen möge. Der gebürtige 
Konstanzer wird zusammen mit 
seiner Haushälterin im Bohlin-
ger Pfarrhaus wohnen. Bevor er 
ins Aachtal gekommen ist, war 
er Pfarrer in Haigerloch und 
Neckargmünd. Seine Vikarszeit 
hat er unter anderem in Singen 
verbracht. 
Auf Anhieb predigte der 
61-jährige sich am Sonntag mit 
seiner offenen, sympathischen 
Art und einer erfrischend kur-

zen Predigt in Briefform in die 
Herzen der Gläubigen. Am En-
de der Messe gab es noch ein 
Grußwort vom Bohlinger Orts-
vorsteher, Stefan Dunaiski, der 
stellvertretend für OB Bernd 
Häusler und Bürgermeister 
Baumert seine Vorfreude auf 
eine gute Zusammenarbeit zum 
Ausdruck brachte. Auch seitens 
der Evangelischen Johannesge-
meinde wurde Pfarrer Steidle 
herzlich von Prädikantin Doris 
Kählitz begrüßt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst hatten die 
»Schäfchen« aus dem Aachtal 
die Möglichkeit im Rahmen ei-
nes kleinen Stehempfangs ih-
ren neuen »Hirten« persönlich 
kennen zu lernen.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Mit offenen Armen empfangen
Arthur Steidle ist neuer Pfarrer im Aachtal

Rielasingen

Die Überlinger Vereine und 
Gruppierungen haben sich am 
Wochenende wieder ordentlich 
ins Zeug gelegt, um das dritte 
Überlinger Brunnenfest zu 
stemmen. Und der Einsatz der 
zahlreichen Helfer hat sich ge-
lohnt. »Es war insgesamt ein 
gelungenes Fest«, zog der Kul-
turausschussvorsitzende Jürgen 
Schröder am Sonntagmittag Bi-
lanz. 
Das Wetter hätte freilich besser 
sein können. Trotzdem waren 
auch am Sonntag einige Besu-
cher gekommen, um sich vom 
Musikverein Steißlingen unter-
halten zu lassen und die an-
schließende Hip-Hop-Perfor-
mance zu bestaunen. 

Überhaupt war ein reichhalti-
ges Rahmenprogramm geboten. 
Neben Hüpfburg und Oldtimer-
Ausstellung gab es im Bürger-
haus einen Bücherflohmarkt, 
dessen Erlös dem Projekt von 
Marco Blum zugute kommt und 
damit die Kinder Epilepsiekli-
nik Kehl-Kork unterstützt.
Außerdem konnte man dort die 
Ergebnisse des Kunstprojekts 
»Kinder, Kunst und Autos - 
Kids Art-Cars« bewundern. 
Zwei Jahre Lang haben sich die 
Kinder der Kindertagesstätte 
mit diesem Projekt beschäftigt. 
»Eine kleine Gruppe war sogar 
auf Einladung der Firma BMW 
nach München zu einem Work-
shop gefahren«, erzählt Sigrun 

Korynta, die Leiterin der Kin-
dertagesstätte. 
Wolfgang Trautwein, der das 
Projekt mit betreut hat, zeigte 
sich beeindruckt vom Ideen-
reichtum, den die Kinder immer 
wieder mit an den Tag gelegt 
hatten. Das nächste Brunnen-
fest in zwei Jahren könnte viel-
leicht an einem anderen Ort ge-
feiert werden, verrät Jürgen 
Schröder im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Im Zuge der anstehenden Um-
gestaltung der Brunnenstraße 
soll dort ein neuer Dorfplatz 
entstehen, der vielleicht geeig-
neter sei für so ein Fest, erklärte 
er. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Überlinger Festmeile
Drittes Brunnenfest trotzt dem Wetter

Mit offenen Armen wurde Pfarrer Arthur Steidle (Mitte) von seinen neuen »Schäfchen« im Aachtal 
willkommen geheißen. swb-Bild: dh

Überlingen a. R.

Die Überlinger ließen sich ihr diesjähriges Brunnenfest vom schlechten Wetter nicht vermiesen. Auf 
der Festmeile trotzten sie dem Regen. swb-Bild: dh
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